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Inhalte 
• Exkursion Schutz von Amphibien und Reptilien  
• Rotwildmanagement 
• Habitatmodelle 
• Räuber-Beute-Beziehungen, Beispiel aus Grönland 
• Entomologische Aspekte 
• Epidemien und Artenschutz 
• Relevanz und Schutzproblematik am Beispiel einzelner Arten 
• Wildtiere und Störungen durch Sport und Erholung 
• Koexistenz von Mensch und Großraubtieren 
• Bedeutung von Totholz 
• Historische Waldformen und Naturschutz 
• Erneuerbare Energien und Naturschutz 
• Exkursion Konflikte Naturschutz, Tourismus, Jagd 

Qualifikations- und Lernziele 
• Kennenlernen von aktuellen Konflikten im Naturschutz (2) 
• Beispielhaftes Kennenlernen einiger wichtiger Wildtiere, deren Ansprüche und Gefährdung (2);  
• Recherchieren und Auswerten von Fachliteratur (3) 
• Erlernen Präsentationstechnik (3) 
• Vertieftes Kennenlernen und Verständnis des Konfliktfeldes Naturschutz/ Ansprüche von Wildtieren 

und Landnutzung (4) 
• Erarbeitung von Problemlösungen (5) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 
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